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Graubünden verzeichnet der-
zeit die höchste Anzahl Co-
ronafälle seit Beginn der Pan-
demie und die fünfte Welle 
trifft aktuell vor allem die 
Schulen. Während in den ver-
gangenen Wochen beispiels-
weise in Fideris mehrere 
Klassen in Quarantäne ge-
schickt wurden, gibt es im 
Prättigau eine Schule, die bis-
her von grossen Corona- 
ausbrüchen glücklicherweise 
verschont geblieben ist: Die 
Evangelische Mittelschule in 
Schiers. Was sie richtig ma-
chen, wie die Krise die Schule 
verändert hat und vieles mehr 
könnt ihr hier erfahren. 

An der Evangelischen Mittelschu-
le Schiers fühlt es sich ab und zu so 
an, als sei die Zeit stehengeblieben. 
Wie schon seit eh und je hasten 
Schülerinnen und Schüler durch 
die Gänge und es gibt Leute, die 
behaupten, dass auch die Gerüche 
des alten Westbaus seit Jahrzehn-
ten die gleichen geblieben sind. 
Auch, wenn viele Dinge Nostalgie 
wecken und so sind, wie sie immer 
waren, hat sich in den vergange-
nen zwei Jahren doch sehr vieles 
verändert. An jeder Ecke hängen 
Informationsplakate, die darauf 
hinweisen, Sicherheitsabstand zu 
halten, eine Gesichtsmaske zu tra-
gen und die Hände fleissig zu wa-
schen. Vor der Mensa stehen zu-
dem Desinfektionsmittelständer 
und auf den Mittagstischen liegen 
Contact-Tracing-Formulare bereit.

Pilotprojekt des Kantons
Direktor Hans-Andrea Tarnutzer 
sagt, dass die Sicherheitsmass-
nahmen sehr gut angenommen 
worden seien. «Seit anfangs Schul-
jahr sind wir mit dem gleichen Si-
cherheitskonzept unterwegs und 
hatten bisher zum Glück noch 
nie grosse Corona-Ausbrüche.» 
Die EMS habe sich früh arran-
giert mit der Pandemie und dank 
der Unterstützung vom Kanton 
Graubünden seien sie bisher vor 
Schlimmerem verschont geblie-

ben. «Martin Bühler, Leiter des 
Kantonalen Führungsstabes, ist 
bereits im Januar 2021 auf uns 
zugekommen und wir durften als 
Pilotschule für die Schultestungen 
auf der Stufe Mittelschule beim 
Kanton mitmachen. Diese Unter-
stützung vom Amt ist natürlich 
sehr wertvoll und gibt uns die 
nötigen Instrumente, um schnell 
reagieren zu können, was bei fast 
500 Lernenden, die zwischen Da-
vos und Bonaduz zu Hause sind, 
sehr entscheidend ist.» Das bereits 

seit Beginn des Schuljahres beste-
hende Schutzkonzept der Evange-
lischen Mittelschule Schiers ver-
langt von den Mitarbeiter:innen, 
Schüler:innen und Lehrpersonen, 
dass in den Innenräumen Masken 
getragen werden. Ausnahme sei 
der Sportunterricht. Dort kann bei 
genügend Abstand auf die Maske 
verzichtet werden. Zudem gelten 
die vom Bundesamt für Gesund-
heit empfohlenen Weisungen 
bezüglich Hygiene, sowie der Um-

Die Massnahmen werden laut Direktor Hans-Andrea Tarnutzer gut angenommen an der EMS. 
�  Fotos: Christian Imhof 

Schiers

Die EMS und das Glück der Tüchtigen
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Zu der kürzlich im Lärchensaal 
durchgeführten Bürgergemeinde-
Versammlung konnte Präsident 
Johannes Caseli 55 Bürger:innen 
begrüssen. Nebst weiteren Trak-
tanden standen die neuen Bestim-
mungen über Bezug und Verpach-
tung der Bürgerlöser und anderer 
Grundstücke der Bürgergemeinde 
Zizers im Vordergrund.
Dem Nachtragskredit von 11 000 
Franken für die Gestaltung des 
Kreisels Nord (Rappagugg) beim 
Autobahnanschluss Zizers, wur-

de zugestimmt, wie die Bürgerge-
meinde in einer Medienmittei-
lung schreibt. Das von der Gevag 
geplante Durchleitungsrecht zur 
Weiterführung der Fernwärmeer-
schliessung ab Parzelle 341 der 
Bürgergemeinde zum Schloss Zi-
zers und Schulhaus Zizers wurde 
mit Interesse aufgenommen und 
dem Durchleitungsrecht wurde 
mit grosser Mehrheit zugestimmt.
Bürgerratspräsident Johannes Ca-
seli informierte laut Mitteilung die 
Bürgergemeinde über die Gründe, 

stand, dass alle, die in der Mensa 
essen, ihre Kontaktdaten hinter-
legen müssen. Bei allfälligen ne-
gativen Ergebnissen in den Pool-
testungen, könne rasch gehandelt 
werden. Der Direktor bildet zu-
sammen mit dem Prorektor Unter-
gymnasium, Mirco Auer, und zwei 
Sekretärinnen die Kerngruppe, 
die sich darauf spezialisiert hat, 
bei allfälligen Coronafällen sofort 
eingreifen zu können. «Falls am 
Montag jemand positiv getestet 
wird, werden umgehend alle zum 
Nachtesten gebeten, um die er-
krankte Person zu identifizieren. 
Die anderen Klassenmitglieder 
können sich durch negative Test-
ergebnisse aus der Quarantäne 
frei testen.» Durch diese Interven-
tionen können Infektionsketten 
zügig unterbrochen und der Prä-
senzunterricht wieder aufgenom-
men werden.»

Grosse Solidarität  
untereinander
Laut Aussage des Direktors verhal-
ten sich die Lernenden sehr ko-
operativ. «Viele Schüler:innen ver-
stehen seit dem ersten Lockdown 
den Zusammenhang und sehen, 
dass sie so ihren Beitrag für die Ge-
sellschaft leisten können, was sie 

zusätzlich anspornt, durchzuhal-
ten. Viele von ihnen verhalten sich 
auch in ihrer Freizeit vernünftig, 
um so den Präsenzunterricht nicht 
aufs Spiel zu setzen, denn dieser ga-
rantiert ihnen auch die so wichti-
gen sozialen Kontakte.» In der EMS 
seien Begriffe wie Solidarität und 
Toleranz wichtig und werden auch 
gelebt. Es mache Tarnutzer stolz 
zu sehen, dass die seit Anfang der 
Pandemie vermittelten Werte der-
art von Schülerinnen und Schü-
lern, sowie den Arbeitnehmenden 
mitgetragen werden. «Nicht nur 
bei den Lehrpersonen, sondern 
auch bei den Schüler:innen haben 
wir eine sehr hohe Impfquote und 
so können wir den Jugendlichen 
eine gewisse Sicherheit bieten, 
was für uns als Schule das Wich-
tigste ist.» Vielleicht sei es einfach 
das Glück des Tüchtigen, dass bei 
ihnen bisher an der Schule selber 
keine grösseren Ausbrüche zu ver-
zeichnen waren. «Es ist sehr erfül-
lend zu spüren, dass alle ihren Teil 
dazu beitragen, aus der Krise zu 
finden.»

Die Digitalisierung  
geht voran
«Ein gewisser zusätzlicher Auf-
wand ist es schon», erklärt Hans-

Andrea Tarnutzer. «Finanziell ist 
der Mehraufwand wegen Corona 
aber recht schwierig zu beziffern.» 
Er gehöre eben inzwischen ein-
fach dazu. Anfänglich wurden die 
Lehrpersonen für Aufsichten bei 
der Umsetzung der Hygienevor-
schriften eingesetzt, inzwischen 
habe sich das aber eingepegelt. Die 
Pandemie hat aber auch Entwick-
lungen in Gang gesetzt, welche im 
Vorfeld nicht für möglich gehal-
ten wurden. «Durch den ersten 
Lockdown wurden die Schulen 
gezwungen, rasch Fernunterricht 
anzubieten. Das hat bei uns ei-
nen Digitalisierungsschub aus-
gelöst. So haben wir beschlossen, 
auf das Schuljahr 21/22 hin flä-
chendeckend das Prinzip «bring 
your own device», kurz BYOD, 
einzuführen, was heisst, dass alle 
Jugendlichen im Unterricht mit 
ihrem eigenen digitalen Gerät ar-
beiten können und Papier, sowie 
das mühsame Bücherschleppen 
mit der Zeit überflüssig wird.» 
Ausserdem funktioniere das Essen 
in der Mensa inzwischen nicht 
mehr mit Bons, sondern mit einer 
aufladbaren Karte. Der Geruch in 
den Gängen ist zwar geblieben. 
Ansonsten hat sich die Schule den 
neusten Gegebenheiten und An-

sprüchen der Gesellschaft ange-
passt. Hier werden auch zukünftig 
die Fundamente von spannenden 
Biografien gelegt, egal ob gerade 
Pandemie ist oder nicht. � (cim)
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KUNDEN GEWINNEN
SIE MIT EINEM
INSERAT

Die Gemeindeversammlung vor 
rund einer Woche hat der Vorlage 
des Gemeindevorstandes zur Ein-
führung eines Geschäftsleitungs-
modells mit geringen Änderungen 
zuhanden der Urnenabstimmung 

Dank Contact-Tracing,  
Maskenpflicht und Testungen 
funktioniert’s an der EMS. 

die zur Überarbeitung der Bestim-
mungen über den Bezug und die 
Verpachtung von Boden der Bür-
gergemeinde Zizers geführt haben. 
Die neuen Bestimmungen wurden 
14 Tage vor Durchführung der Ver-
sammlung auf der Homepage der 
Bürgergemeinde aufgeschaltet. Die 
Totalrevision der Bestimmungen 
über Bezug und Verpachtung der 
Bürgerlöser und anderer Grund-
stücke der Bürgergemeinde Zizers 
sei von den Bürger:innen einstim-
mig angenommen worden. � (pd)

Zizers

GL-Modell für die Gemeinde
zugestimmt, wie Gemeindeschrei-
ber Fabio Brot mitteilt. Nach Zu-
stimmung der Vorlage durch die 
Urnengemeinde im Februar 2022 
werde die Geschäftsleitung per 
1. Juli 2022 für die operativen 

Tätigkeiten eingesetzt. Für die 
Behördenmitglieder werde das 
Geschäftsleitungsmodell ab der 
neuen Amtsperiode per 1. Januar 
2023 in Kraft treten. � (pd)

Zizers

Neue Bestimmungen über  
Bezug und Verpachtung von Boden


